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Der Kern des Rahmenvertrags ist ein Modulbaukasten 

− Im Modulbaukasten finden sich standardisierte funktional beschriebene Modultypen (zu Erd- und Wegebau, Vegetationsarbeiten, Entwässerung 
und Mobiliar). 

− Durch die Kombination von Modultypen können Radwege und Landschaftsplanung integriert geplant und gebaut werden.

− Die TUI und teilnehmende Mitgliederkommunen entscheiden, wann und wo sie (nicht) auf Module zurückgreifen möchten, sondern ggf. separat 
ausschreiben wollen.

Derzeit laufende Abstimmung des Rahmenvertrags im Förderprozess mit der Stabsstelle Rheinisches Revier und Bezirksregierung Köln

− Klärung Totalunternehmerschaft im Zusammenhang mit Rahmenvertrag und funktionaler Ausschreibung

− Abstimmung zu standardisierten Förderanträgen und standardisierten Bewilligungen

Der Rahmenvertrag bringt die abrufberechtigten TUI und Mitgliederkommunen mit 
Totalunternehmern zusammen, um standardisierte Module zu planen und zu bauen.
Der Rahmenvertrag soll Planung und Bau von Fahrradinfrastruktur und Landschaftselementen im Tagebauumfeld beschleunigen.



Legende

Totalunternehmer 1

Zielbild: Wie soll der der Rahmenvertrag funktionieren?

Welche Rollen und Verantwortlichkeiten haben die Akteure? Wie rufen die TUI und Kommunen die Leistungen aus dem RV ab?

TUI

... TUI/Kommune beauftragt einen 
Totalunternehmer für Planung und 

Bau direkt durch Leistungsabruf aus 
dem Rahmenvertrag.

...Totalunternehmer beteiligen sich am Vergabeverfahren

=> Rahmenvertrag für Bauleistungen                                        

PD unterstützt (zunächst) 
als Koordinierungsstelle 
für den Leistungsabruf

1

TUI schreiben den Rahmenvertrag mit Unterstützung 
von PD aus, Kommunen sind ebenfalls  
abrufberechtigte Parteien

TUI/PD

2

5

...Totalunternehmer setzt 
um und stellt Rechnung.
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... TUI/Kommune entscheidet 
sich für ein Modul und stellt 
einen Förderantrag für Planung 
und Bau des Moduls 
(Modellantrag mit PD 
Unterstützung)...

3

Vergabe und 
Beauftragungsprozess

finanzielle Abwicklung

Totalunternehmer 2

Totalunternehmer 3

...BR Köln als prozessführende 
Behörde bewilligt Förderanträge 
über Modellbewilligungen...
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Beispielhafte Darstellung des Modulbaukastens und einer Kombination von Modulen
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Ausgangssituation: Auf einer Fläche möchte die Kommune eine Treppenanlage bauen – mit Baumbepflanzungen am Rande und 
einem Rastplatz am Ende der Treppenanlage.

Modulgruppe: Wegebau

Modul …

Modul …

Modulgruppe: Vegetation Modulgruppe: Ausstattung

Modul Treppenanlage

Beton, Naturstein, mit / ohne Geländer
• Verweis auf DIN-Normen 
• Zweck 
• Technik 
• Schnittstellen 
• Pflege 
• Abrechnung

Modulgruppen

Module

Modul …

Modul …

Modul Baumbepflanzung

z.B. Allee, Hecken
• Zweck 
• Technik 
• Schnittstellen 
• Pflege 
• Normen 
• Abrechnung

Modul …

Modul …

Modul Rastplatz (Typ I)

• Rastplatz für 4 Personen
(2 Bänke + Tisch) Typ A

• …..



Phase 1: Projektaufbau
Phase 2: Schaffung von 

Grundlagen

Phase 3: Ausschreibung und 
Rahmenvertragsabschluss

Phase 4: Start der investiven 
Umsetzung

April – Juni 2025 Mai – Dezember 2025 Januar 25 – Juni 2026 Juni – September 2026
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Ein Leistungsabruf wird ab der vierten Phasen möglich sein
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1. Schritt: Interessensbekundung der Mitgliederkommunen (bis spätestens 21. November)

2. Schritt: Bedarfsschätzung von TUI und Mitgliederkommunen anhand der Leistungsbeschreibung (bis spätestens 19. Dezember)

• Die Kommunen können über ein Formular ihr Interesse begründen und unverbindlich bekunden. 

• Das Formular liegt der TUI vor und kann angefragt, ausgefüllt an diese zurückverschickt werden. 

• TUI/Kommunen geben (vorläufig) an, in welchem Jahr voraussichtlich welche Module (Anzahl) abgerufen werden sollen (Bedarfsschätzung). 

• Die Bedarfsschätzung erfolgt durch ein Formular auf Grundlage der Leistungsbeschreibung (wird Anfang Dezember durch PD bereitgestellt).

• Die Bedarfsschätzung sollte realistisch erfolgen, darf aber von der tatsächlichen Inanspruchnahme abweichen, da sie nur eine Prognose ist.

Wir befinden uns hier:

3. Schritt (parallel): Vorläufige Beschlussfassung zum Rahmenvertrag (Mitte Dezember zur nächsten Sitzung des Lenkungsausschusses)

• Der Entwurf des Rahmenvertrages wird von der PD in Abstimmung mit der TUI fertiggestellt und dem Lenkungsausschuss zur vorläufigen 
Beschluss vorgelegt.



Diese Präsentation ist Eigentum der PD – Berater der öffentlichen Hand GmbH. 
Jede Verwertung, Weitergabe oder Verwendung ohne Zustimmung ist unzulässig.
© 2025 PD – Berater der öffentlichen Hand GmbH

PD – Berater der öffentlichen Hand GmbH
Friedrichstraße 149, 10117 Berlin
T +49 30 25 76 79 - 0
F +49 30 25 76 79 - 199

info@pd-g.de

www.pd-g.de

mailto:info@pd-g.de
http://www.pd-g.de/


Weitere Hintergrundfolien
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Erdbau & Wegebau
1. Asphaltfläche inkl. Einfassung
2. Pflasterfläche inkl. Einfassung (Platten-

oder Pflasterbelag, barrierefrei 
möglich)

3. Wassergebundene Wege (Splitt, 
Schotterrasen, ungebundene Decke)

4. Treppenanlagen (Beton-/Naturstein, 
inkl. Geländer, DIN 18065)

5. Rampen

Vegetationsarbeiten
6. Baumpflanzungen (Solitär, Allee, 

Hecken - Varianten)
7. Strauch- und Staudenpflanzungen 

(Flächenbegrünung, Gehölzsäume, 
Blühstreifen)

8. Streuobstwiese / Extensivflächen
(Biodiversitätsflächen)

Stand: 19 Kernmodule + 1 optionale Ausstattung, gegliedert nach Anwendungsbereichen:

3. Übersicht der Module (Stand Mitte Oktober 2025)

Entwässerung / Regenwasserbewirtschaftung
9. Versickerungsmulden / Retentionsmulden
10. Sickerschächte
11. Entwässerungsrinnen
12. Baumrigolen

Ausstattung (Mobiliar & Technik)
13. Sitzbänke (TUI-Mobiliar als Variante)
14. Sitzinseln
15. Rastplätze mit Tischen
16. Fahrradabstellanlagen (mit Reparatureinheit als Option)
17. Abfallbehälter (mit/ ohne Trennsystem)
18. Beleuchtung (Mast-/Pollerleuchten inkl. Fundament und 

Anschluss)
19. Überdachung/ Wetterschutz (multifunktional)

Optionale Ausstattung
20. Querungshilfen mit taktilen Elementen
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Einbindung der Mitgliederkommunen in den Rahmenvertrag

Beispielhafte Darstellung einer funktionalen Leistungsbeschreibung –
hier für das Modul „Sitzinsel“  


